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Die vierte Lerner-Zeitung aus Thüringen

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen zur vierten Lerner-Zeitung aus Thüringen!

Zum vierten Mal zeigen Menschen aus ganz Thüringen mit dieser Zeitung, wie

vielfältig Lernen, Lesen und Schreiben sein können. Mehr als 30 Autorinnen und

Autoren aus Lese- und Schreibkursen an Thüringer Volkshochschulen haben eigene

Texte für diese Ausgabe geschrieben. Sie erzählen von ihrem Alltag, ihren Hobbys,

ihren Erfahrungen und ihren Lernwegen. Mit ihren Geschichten machen sie anderen

Mut. Sie zeigen: Es ist nie zu spät, Lesen und Schreiben neu oder besser zu lernen.

Am 8. September 2026 ist Weltalphabetisierungstag. An diesem Tag wird weltweit

daran erinnert, wie wichtig Lesen und Schreiben für ein selbstbestimmtes Leben sind. In

Deutschland haben mehr als sechs Millionen Erwachsene Schwierigkeiten beim Lesen

und Schreiben. In Thüringen sind es über 160.000 Menschen. Diese Zeitung gibt

einigen dieser Menschen eine Stimme und macht ihre Geschichten sichtbar.

Das Schwerpunktthema dieser Ausgabe heißt „Thüringen entdecken“. Gemeinsam

nehmen uns die Autorinnen und Autoren mit auf eine Reise durch unser schönes

Bundesland. Sie schreiben über ihre Heimat, ihre Lieblingsorte und besondere

Erlebnisse. So lernen wir Thüringen aus vielen verschiedenen Blickwinkeln kennen.

Vielleicht entdeckst auch du dabei etwas Neues.

Natürlich gibt es wieder viel zum Mitmachen. Freue dich auf kleine Schreibaufgaben,

Rätsel, Spiele und weitere Aktionen rund um das Thema „Thüringen entdecken“. Am

Ende der Zeitung wartet außerdem ein kleines Quiz auf dich.
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Wir bedanken uns herzlich bei allen Autorinnen und Autoren. Es braucht Mut, eigene

Texte mit anderen zu teilen. Danke, dass ihr eure Geschichten mit uns teilt und diese

Zeitung mit Leben füllt.

Wir wünschen dir viel Freude beim Lesen, Entdecken und Mitmachen!

Dein Team der Fach- und Koordinierungsstelle Alphabetisierung und Grundbildung
in Thüringen

Thüringer Volkshochschulverband e.V., Jena

Stefç Dietrich-Mehnert, Fabian Walpuski, Jasmin Guesmi, Stefç Ehrhardt und Josephine

Riesenkönig
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Ein Blick in die vierte Ausgabe

In unserer Zeitung sagen wir „du“ statt „Sie“. Wir hoffen, das ist für dich in

Ordnung.

Zu manchen Texten gibt es kurze

Erklärungen oder hilfreiche Hinweise.

Du erkennst sie an der Glühbirne.

Übungen, Mitmach-Aktionen, Rätsel

und Spiele erkennst du an der blauen

Schrift und am Stift. Die Lösungen

çndest du ab Seite 107.

Unser Schwerpunktthema heißt

„Thüringen entdecken”. Die

Autorinnen und Autoren zeigen dir

ihre Heimat aus ihrer persönlichen

Sicht.

Nutze die Zeitung gern im Kurs, zu Hause oder gemeinsam mit anderen. Wir

freuen uns, wenn die Mitmach-Seiten viele Menschen zum Lesen und Schreiben

einladen. Hast du eine Idee für das Schwerpunktthema der Jubiläumsausgabe

2027 oder möchtest du uns eine Anregung geben? Dann freuen wir uns über

deine Nachricht an info@ hier-lerne-ich.de.
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Vorschau: Lerner-Zeitung 2027

Deine Stimme zählt!

Auch nächstes Jahr wird es eine Lerner-Zeitung mit einem neuen Schwerpunktthema

geben. Dafür interessiert uns die Meinung von euch Lernerinnen und Lernern:

Was soll das Schwerpunkt-Thema der

Lerner-Zeitung 2027 sein?

Scannt diesen QR-Code mit eurer Handy-

Kamera und nehmt an der kurzen

Abstimmung teil:
https://survey.lamapoll.de/Lerner-Zeitung-2027-

Schwerpunkt-Thema

Folgende Themen stehen zur Auswahl:

So bleibe ich çt:

Bewegung & Ernährung

Ich & die Anderen:

Miteinander & Kommunikation

Du hast eine eigene Idee

Wir freuen uns auf eure Vorschläge!
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Vorwort vom Thüringer Ministerpräsident Mario Voigt

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Autorinnen und Autoren der Lerner-Zeitung,

die Lerner-Zeitung ist ein beeindruckendes Team-Projekt und eine Sammlung vieler

kleiner „Mutmacher-Geschichten“. Ich möchte mich herzlich für die Gelegenheit

bedanken, mit diesem Vorwort einen kleinen Beitrag zur diesjährigen Ausgabe leisten

zu dürfen. Das gilt insbesondere in einem Jahr, in dem sich das Redaktionsteam für

den Themenschwerpunkt „Thüringen entdecken“ entschieden hat. Ein Motto, das bei

den Leserinnen und Lesern nicht nur Neugier auf Thüringen, sondern insbesondere auf

Ihre persönlichen Geschichten weckt.

Als Ministerpräsident habe ich das Vergnügen, unseren schönen Freistaat Tag für Tag

entdecken zu können. Eine Reise, die andauert und die mir immer wieder deutlich

macht: Thüringen ist eine unglaublich lebenswerte Heimat, die vielen Menschen

Chancen und Möglichkeiten bietet. Entscheidend ist oft allein die Lust, mitzumachen

und sich aktiv einzubringen. Dieses Engagement ist für unsere Gesellschaft unheimlich

wertvoll.

Gerade in Zeiten großer Veränderungen merken wir: Jeder Mensch wird gebraucht.

Jeder von uns bringt etwas Besonderes mit. Und genau das macht unser

Zusammenleben stark. Das zeigt auch die nunmehr vierte Lerner-Zeitung zum

wiederholten Mal.
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Eine weitere Ausgabe voller persönlicher Erfahrungen, die Mut machen. Ihre

Geschichten machen Thüringen im wahrsten Sinne des Wortes „entdeckenswert“. Das

Schöne am Entdecken ist: Am besten gelingt es gemeinsam – und das auch ohne

perfekte Lese- oder Schreibkenntnisse.

Thüringen lebt vom Miteinander – davon, dass Menschen füreinander da sind und sich

gegenseitig unterstützen. Das erleben wir jeden Tag. Entscheidend ist nicht, was

vielleicht schwerfällt. Entscheidend ist, was Menschen können und wofür sie sich

einsetzen. Vor diesem Hintergrund bin ich beeindruckt von Ihrer Tatkraft und den

kleinen persönlichen Erfolgen, die auch in dieser Ausgabe einmal mehr dokumentiert

sind.

Ich möchte Sie ausdrücklich ermutigen, sich aktiv in unserer Gesellschaft einzubringen

und Ihren Weg weiterzugehen. Ihr Engagement lohnt sich – für Sie selbst und für unser

gemeinsames Thüringen. Für mich steht allerdings bereits heute fest: Sie sind schon

jetzt wunderbare Botschafter unseres Grünen Herzens. Zeigen Sie Ihren Mitmenschen

das Thüringen, das Ihnen am Herzen liegt und das es sich zu entdecken lohnt.

Begeisterung für eine Sache überträgt sich am besten im zwischenmenschlichen

Kontakt – ganz ohne Stift, Papier oder Display.

Vielleicht begegnen wir uns auf unseren individuellen Entdeckungsreisen durch

Thüringen ja einmal auch persönlich. Ich würde mich freuen. Bis dahin wünsche ich

Ihnen alles Gute, viel Erfolg und weiterhin viel Mut auf Ihrem Weg.

Ihr

Mario Voigt, Thüringer Ministerpräsident
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Kapitel 1: Thüringen entdecken

In diesem Kapitel erzählen Menschen von unserem Schwerpunktthema „Thüringen

entdecken”. Es geht um Ausèüge, besondere Orte, typisches Essen und vieles mehr. Sie

erzählen davon, was ihre Region für sie besonders macht. Außerdem çndest du einige

Mitmach-Aktionen rund um das Thema. Als Beilage zur Lerner-Zeitung çndest du

zudem ein Spielfeld, auf dem du Thüringen spielerisch entdecken kannst! Die Regeln

zum Spiel çndest du auf Seite 49.

© KI-generiert

(diese Graçk dient als Illustration und bildet nicht die originalgetreue Karte Thüringens ab)

Setze ein Kreuz auf die Karte in der
entsprechenden Farbe!

Wo wohnst du?
Wo bist du geboren?
Wo arbeitest du?
Wo ist deine Volkshochschule?
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Wissenswertes über Thüringen
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Norman G.
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Meine Heimat Thüringen

Ich bin 2002 mit meinem Mann nach Thüringen gekommen. Ich komme aus dem

Ruhrgebiet und habe mich sofort in Unterwirbach, einem Ortsteil von Saalfeld,

wohlgefühlt.

Thüringen ist ein schönes Land und meine Heimat geworden. Es gibt so viel zu sehen

und zu erleben:

Weimar mit Goethe und Schiller, den Thüringer Wald, die Glasbläser in Lauscha und

vieles mehr.

Wunderschön sind der Saalfelder Bergfried, die Feengrotten, der Barigauer Turm. Das

berühmte Barbarossa-Denkmal steht in Thüringen ebenso die Wartburg.

Das alles ist Heimat, wo mein Herz Zuhause ist.

Angelika P.

Beschreibe deine Heimatstadt: Wie sieht die Stadt aus? Was kann man dort machen?

Gibt es besondere Sehenswürdigkeiten?

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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Thüringen entdecken

11



Anonym
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Thüringer Küche
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Grillfest und Thüringer Bratwurst

Am Himmelfahrtstag haben wir uns in Gera mit Familie und Freunden in der Grillecke

der Hausgemeinschaft bei meiner Tante getroffen. Jeder hat seine eigenen Getränke

mitgebracht. Ich war der Grillmeister und habe nur Mineralwasser getrunken. Der

Mann der eigentlich grillen wollte, ist auf einmal krank geworden. Damit das Grillfest

nicht ins Wasser fällt, hat mich die liebe Tante gebeten zu grillen. Um 8 Uhr haben wir

angefangen. Jeder wollte seine Bratwurst anders haben – hell, goldbraun, schwarz.

Auch Schweinenackensteaks kamen auf den Grill. Alle Steaks wurden durchgebraten.

Da gab es bei mir keine „Extrawurst“! Am Ende waren wir über 40 Personen, weil die

Leute aus dem Wohnblock vom Duft angelockt wurden. Und ihre eigenen Würste

mitgebracht haben.

Im Kurs haben wir mal einen Text über die Thüringer Bratwurst gelesen. Die Thüringer

Bratwurst gibt es schon seit 1404. Am 20 Januar 2026 hatte sie 622. Geburtstag.

Es gibt unterschiedliche Bratwurstrezepte. Die Fleischer verraten aber nicht alles von

ihrem Rezept und Gewürzmischungen. Das ist wie ein Betriebsgeheimnis.

Jeder isst die Bratwurst, wie er sie mag, mit seinem Lieblingssenf, Ketchup oder mit

beidem.

Wer noch mehr erfahren will, kanns ins Bratwurst Museum nach Mühlhausen fahren.

M. K.
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Was ist dein liebstes Essen aus Thüringen? Und wie bereitet man es zu?

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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Meine Radtouren durch Thüringen
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Tatiana U.
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Erinnerungs-Orte in Thüringen

Auf der Webseite geht es um bestimmte Erinnerungs-Orte.

Und um Menschen, die die National-Sozialisten dort grausam behandelt haben.

Wir erinnern an diese Orte und an diese Menschen.

Wir haben viele Texte, Videos und Hörbeiträge zu diesen Themen.

Dabei geht es um Orte und Menschen aus großen Städten

und in kleinen Dörfern. Denn:

Die Nazis haben zwischen 1933 und 1945

überall grausame Dinge getan.

Dort wo wir heute wohnen oder arbeiten.

Auf dem Bild siehst du eine Gedenk-Tafel.

Sie erinnert an einen Todes-Marsch.

Das bedeutet:

Die Nazis zwingen die Menschen,

sehr weit zu laufen.

Es gibt kein Essen.
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Und in der Nacht müssen alle draußen schlafen.

Die Nazis sind grausam bei den Todes-Märschen.

Sehr viele Menschen sterben.

Diese Gedenk-Tafel ist in Jena.

Es gibt viele von solchen Erinnerungs-Orten.

Unsere Webseite hat eine Karte.

Dort kannst du Orte und Menschen entdecken,

die bei dir in der Nähe sind.

Wir haben Texte zu diesen Orten und Menschen geschrieben,

auch in einfacher Sprache.

Sebastian Elsbach, Thüringer Volkshochschulverband

Erinnerungsorte in Thüringen: https://www.erinnerungsbruecken.de/karte
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Besuch des Erfurter Rathauses

Am 21. Januar 2026 haben wir uns als Lesen-und-Schreiben-Gruppe vor dem Rathaus

getroffen. Insgesamt waren wir 7 Personen mit dem Ziel, mehr über den Festsaal und

die Geschichte unserer Stadt zu erfahren.

Die Volkshochschule Erfurt hat einen Stadtführer für uns organisiert. Am Fischmarkt

haben wir angefangen und erfahren, dass Erfurt das Rad von Mainz bekommen hat.

Eine lange Geschichte verbindet beide Städte.

Lustig ist, dass viele Touristen der Meinung sind, es ist eine Kirche. Das Gebäude ist

ungefähr 150 Jahre alt. Im zweiten Weltkrieg hat einiges gebrannt und wurde saniert.

Das Rathaus ist jetzt nur mit einer Führung zu besichtigen, aber es lohnt sich.

Im Festsaal haben wir die 6 großen Wandgemälde bestaunt. Dabei haben wir

folgende Namen gehört: Bonifatius, Martin von Tours, Elisabeth von Thüringen,

Barbarossa, Martin Luther und Napoleon. Alle fanden Erfurt scheinbar Toll. Wir auch!

Wenn ihr in Erfurt seid, können wir euch mehr über die Besonderheiten unserer Stadt

erzählen!

Die Erfurter Puffbohnen
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Erfurter Rathaus
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Lustige Figuren in Erfurt

Wenn man in Erfurt unterwegs ist, sieht man viele Skulpturen. Da ist zum Beispiel der

Sandmann, Bernd das Brot, der Fuchs und die Elster und Kaptän Blaubär. Das sind

Figuren aus dem Kinderkanal (KIKA). Die Touristen machen Fotos mit den Figuren und

einige Familien reisen extra dafür nach Erfurt. Kinder wollen mit ihren Helden kuscheln

oder ein Plüschtier kaufen. Ganz schlau von Erfurt!

Im Mittelalter war auch ein Erfurter schlau: Till Eulenspiegel. Er war immer schneller als

die anderen und machte sich lustig über die, die Macht hatten. Hinter dem Rathaus

steht eine Skulptur von ihm und jedes Jahr im Juni kann man ihn auf der Krämerbrücke

sehen. Er jongliert, spielt Musik und erzählt lustige Geschichten. Einem Esel hat er

angeblich das Lesen beigebracht. Die Leute haben gestaunt: Der Esel konnte I-A lesen!

Till hat viel Geld bekommen, und eigentlich alle nur veräppelt! So sind noch heute

viele Erfurter drauf

Die Erfurter Puffbohnen
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Das Augustinerkloster in Erfurt

Die Geschichte reicht zurück bis ins Jahr 1276, als sich die ersten Bettelmönche

dauerhaft in Erfurt niederließen.

Das Kloster wurde 1276-1277 erbaut. Die Augustiner Kirche wurde erst 1324-1340

vollendet. Darin kann man das Löwen- und Papageienfenster bewundern. Es gilt als

Symbol des Mittelalters und ist sehr berühmt.

Martin Luther war 1505-1511 als Student im Kloster und nach einer berühmten

Gewitternacht wollte er Mönch werden. 1508 wurde Luther an die neu gegründete

Universität Wittenberg gesandt.

Dennoch bleibt das Augustiner Kloster stark mit dem Reformator Luther verbunden. Die

Lutherrose kann man im Augustiner Kloster an zahlreichen Stellen bewundern.

Anonym

23



Haus der Amerikas in Erfurt

Ich habe viele Lieblingsorte in Thüringen. Ein Ort, den ich mag, ist das Haus der

Amerikas in Erfurt. Dort gibt es eine Spanisch- und eine Portugiesisch-Gruppe. Viele

Leute aus allen Altersgruppen kommen, um sich kennenzulernen, zu reden und sich

vorzustellen. Wir treffen uns im Restaurant Ecke Kornack, trinken Kaffee, essen und

plaudern. Auf der Webseite vom Haus der Amerikas gibt es viele Projekte, wie zum

Beispiel Salsa, Musik und kulturelle Feste. Manchmal machen wir auch Spiele und

gemeinsame Projekte. Letztes Jahr hatten wir eine Feier über Kolumbien, und das war

wirklich sehr schön. Die Atmosphäre ist einfach toll, und ich mag es, dort zu sein.

Johannes

Wasserkunst in Gotha

Die Wasserkunst ist mein Lieblingsplatz. Die Wasserkunst wird jedes Jahr zum Gottatus

fest eröffnet. An der Wasserkunst kann man auf Ernst den Frommen schauen. Bei der

Wasserkunst kann man über die ganze Stadt sehn.

Jenny
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Thüringen-Suchsel

Finde die versteckten Wörter und

markiere sie farbig!

Kleiner Tipp: Die gesuchten Wörter haben alle etwas mit Thüringen zu tun. Sie sind

unten aufgelistet.
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Stammtisch im Mehrgenerationenhaus
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„Felsen des Friedens” in Gotha
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Mein Wohnort Gotha

Olena
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Fußball in Jena
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M. G.

Treibst du Sport? Wenn ja, erzähle davon:

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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Besuch des Museums für Ur- und Frühgeschichte in Weimar

Mit der Gruppe aus der VHS Erfurt sind wir von Erfurt nach Weimar mit dem Zug

gefahren. Wir sind 25 Minuten in die Stadtmitte gelaufen und konnten das Gebäude

recht einfach çnden. Zum Glück war es im Stadtzentrum ausgeschildert. Unser Ziel

war das Museum für Ur- und Frühgeschichte, weil wir es noch nicht besucht hatten und

die Geschichte unglaublich ist. Dort konnten wir viel über die Steinzeit in Thüringen

lernen!

Thüringen gibt es schon seit 400 000 Jahren und im Museum kann man Werkzeuge,

Schmuckstücke und andere wertvolle Sachen bestaunen. Zum Beispiel haben wir

erfahren, dass es in Thüringen Wildpferde und Mammuts gab. Zum Glück sind sie

längst ausgestorben!

Unter der Erde çndet man immer wieder tote Steinzeitmenschen, aber ganz tief in der

Erde. Nicht beim Umgraben in unserem Garten also. Wir haben auch in einem Film

gesehen, dass Münzen gefunden worden sind. Sie sind sehr wertvoll! Hügelgräber

gab es auch für wichtige Leute. Diese Gräber sind in Thüringen berühmt.

Es lohnt sich also, ins Museum zu gehen und zu sehen, was die Menschen früher

konnten und wir heute nicht mehr können. So schlau sind wir doch nicht wie wir immer

denken! Schön war auch, dass wir im Museum nicht nur lesen mussten. Es gab viele

Texte und Videos, die wir anklicken konnten. Darum hat es echt Spaß gemacht! Schön,

dass die VHS Erfurt die Exkursion ermöglicht hat! – Maik W.
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Gemeinsam Kultur entdecken:

Kooperation mit der Klassik Stiftung Weimar

Im Frühjahr 2026 haben Lernende aus Lese- und Schreibkursen an Thüringer

Volkshochschulen sowie aus Werkstätten gemeinsam die Faust-Ausstellung der Klassik

Stiftung Weimar besucht. Eingeladen hatten die Klassik Stiftung Weimar und der

Thüringer Volkshochschulverband.

Ziel des Besuchs war es, Kultur für alle Menschen besser zugänglich zu machen.

Gemeinsam wurde ausprobiert, wie verständlich die Ausstellung ist und welche

Angebote besonders gut für Menschen in Lese- und Schreibkursen geeignet sind. Die

Lernenden haben ihre Eindrücke und Ideen eingebracht. So konnten sie dabei helfen,

die Angebote weiterzuentwickeln.

Aus diesem Besuch ist eine feste Zusammenarbeit zwischen der Klassik Stiftung

Weimar und dem Thüringer Volkshochschulverband entstanden. Gemeinsam möchten

beide Partner Menschen den Zugang zu Museen, Bibliotheken, Archiven und weiteren

kulturellen Orten erleichtern. Deshalb soll künftig mindestens einmal im Jahr ein Ort der

Klassik Stiftung gemeinsam besucht werden.

Auf den folgenden Seiten berichten einige Lernende von ihren persönlichen Eindrücken

aus der Faust-Ausstellung.

Fabian Walpuski, Thüringer Volkshochschulverband e.V.
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Besuch der Faust-Ausstellung in Weimar

Norman G., Vanessa H.,

Kathleen M. und David P.
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Besuch der Faust-Ausstellung in Weimar

Wegen Goethe sind wir nach Weimar gefahren, um sein Haus am Frauenplan zu

besichtigen. Wir haben durch den Audioguide und die Ausstellungsräume viel

erfahren können.

Goethe war ein großer Beobachter, Autor, Dichter und er ist in Europa viel gereist. Vor

240 Jahren war es natürlich nicht so bequem wie heute.

Italien und Österreich haben ihn gutgetan: Er hat Bücher verfasst, wie Faust.

Wir haben an dem Tag auch die Faust-Ausstellung im Schiller Museum gesehen.

Wir fanden es schön, dass die Klassik Stiftung unsere Meinung hören wollte. Das

Angebot war gut, aber wir hätten eine Führung gebraucht, um mehr zu verstehen.

Insgesamt war der Tag gut, weil wir eine nette gemeinsame Zeit hatten. Zum Beispiel

im Restaurant, oder auch in der Stadt.

So lernen wir uns und unsere Heimat besser kennen!

Die Erfurter Puffbohnen
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